
EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHENGEMEINDE LÖHNE

Vorstellung 
Gemeindepädagogin

Besondere 
Gottesdienste

Lesekreis

Aufruf Christkindl-
markt

Rückblick zu Ostern

(Jubiläums-) 
Konfirmationen

Friedhof

Chöre

Weiteres

Juni / Juli / August 2026185



2 Andacht

Niemand soll im Abseits stehen 

War es nun abseits oder war es nicht abseits? - Fußballfreunde kann 
diese Frage in heiße Diskussionen verwickeln. So ist es Woche für 
Woche bei den Spielen der Bundesliga, aber nicht nur dort, sondern 
fast überall, wo Menschen Fußball spielen. Und so wird es auch jetzt 
wieder sein - bei der Fußball-WM, die am 11. Juni beginnt. 

Die Abseitsregeln sind nicht ganz einfach, und ein guter Überblick 
über das gesamte Spielfeld ist erforderlich, um zu einer Entscheidung 
zu kommen: Ein Stürmer darf sich nicht einfach auf die faule Haut 
legen und vor dem Tor des Gegners auf einen langen Pass warten, 
den er dann nur noch ins Tor bringen muss, sondern er muss sich am 
Spiel beteiligen wie alle anderen auch, muss mit zurück und muss 
auch mit vor, sonst steht er im Abseits. 

So ist das im Leben auch. Ich kann etwas dafür tun, nicht am Rande 
zu stehen. Ich kann hingehen, mitmachen und mich beteiligen, statt 
nur von ferne zuzusehen und die anderen machen zu lassen. 

Es gibt allerdings auch das andere: Da wird einer gemobbt. Kollegen 
bei der Arbeit grüßen einfach nicht mehr. Oder es wird geplaudert, 
aber wenn ich komme, verstummen alle Gespräche. Wenn ich wieder 
gehe, wird gelacht und alle schauen sich wissend an. Da werde ich 
von Informationen ausgeschlossen und man lässt mich auflaufen. Ich 
werde unsicher und frage mich, was ich falsch mache. Aber man gibt 
mir keine Chance. Alles, was ich tue, wird von den anderen diskre-
ditiert, und wenn ich wirklich Fehler mache, werden die gnadenlos 
offengelegt. 



3Andacht

Zu allen Zeiten hat es Menschen gegeben, die an den Rand gedrängt 
worden sind. Das war auch damals so, als Jesus gelebt hat. Und 
es gab immer auch Menschen, die sich durch ihr eigenes Verhalten 
selbst an den Rand gestellt haben. Manchmal kann man das kaum 
unterscheiden. Erstaunlicherweise hat Jesus nie zuerst danach ge-
fragt, ob einer durch eigenes Verschulden oder durch die Abseits-
fallen der anderen ausgeschlossen wurde, ob einer krank war oder 
Verräter oder Sünder oder einfach nur arm. 

Seine Botschaft war: Auch ihr gehört dazu! Und dann hat er sie zum 
gemeinsamen Essen an seinen Tisch eingeladen. Keiner soll im Ab-
seits stehen, sondern jeder spielt mit und für Gott eine Rolle. So heißt 
es auch im Brief des Apostels Paulus an die Galater: „Ihr seid alle 
durch den Glauben Gottes Kinder in Christus Jesus.“ (Galater 3,26) 
Ich wünsche Ihnen eine spannende Fußball-WM, einen schönen 
Sommer und heiße Sie herzlich willkommen beim Mitspielen in der 
Mannschaft Ihrer Gemeinde. 

Sie sind uns herzlich willkommen! 

Ihr Pastor Kai Sundermeier 
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Predigtplan Juni – August 2026 
 

Juni 2026 
Datum Zeit Ort Gottesdienst 

So, 07.06. 

09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfr. Reißer 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst 
10.00 Uhr (O) Gottesdienst, Pfr. Petz 
10.00 Uhr (S) Gottesdienst, Pfrn. Steinmeier 

    

So, 14.06. 
09.30 Uhr (LO) Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrn. Queer 
09.30 Uhr  (M) Jubiläumskonfirmation, Pfr. Sundermeier 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst 

    

So, 21.06. 

09.30 Uhr (LO) Gottesdienst, Pfr. Teismann 
09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfrn. Steinmeier 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst 
10.00 Uhr (O) Gottesdienst, Pfr. Petz 
10.00 Uhr (S) Gottesdienst, Pfr. Hoffmann 

    
 09.30 Uhr (LO) Gottesdienst, Pfr. Petz 

So, 28.06. 
11.00 Uhr (M) Gottesdienst für Kleine und Große, Pfr. Sundermeier 
17.00 Uhr (O) Rock-Pop-Gottesdienst, Pfr. Frickenschmid 

 18.00 Uhr (S) Abendgottesdienst - Team 
    
Legende (LO) Löhne-Ort (M) Mennighüffen (O) Obernbeck (S) Siemshof 
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Predigtplan Juni – August 2026 
 

Juli 2026 
Datum Zeit Ort Gottesdienst 

So, 05.07. 

09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfr. Sundermeier 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst 

10.00 Uhr (O) 
Kinderfest – Kirche Kunterbunt (Frau Heine und 
Team) 

10.00 Uhr (S) Gottesdienst, Pfr. Petz 
    

So, 12.07. 

09.30 Uhr (LO) Gottesdienst mit Taufe, Pfr. Sundermeier 
09.30 Uhr (M) Gottesdienst, Pfr. Schneider 
11.00 Uhr (M) Kindergottesdienst 
11.00 Uhr (S) Krellfest, Pfrn. Queer 

    
So, 19.07. 11.00 Uhr (O) Gottesdienst auf dem Kirchplatz, Pfr. Sundermeier 
    
So, 26.07. 11.00 Uhr (LO) Sommerkirchengottesdienst, Pfrn. Queer 
    
Legende (LO) Löhne-Ort (M) Mennighüffen (O) Obernbeck (S) Siemshof 
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Predigtplan Juni – August 2026 
 

August 2026 
Datum Zeit Ort Gottesdienst 
So, 02.08. 11.00 Uhr (O) Gottesdienst, Pfr. Petz 
    
So, 09.08. 11.00 Uhr (S) Gottesdienst, Pfr. Petz 
    
Sa, 15.08. 21.00 Uhr (LO) Sternennachtgottesdienst, Pfrn. Queer 
    
So, 23.08. 11.00 Uhr (M) Gottesdienst, Pfr. Sundermeier 
    
So, 30.08. 11.00 Uhr (O) Gottesdienst beim RGZV, Pfr. Petz 
    
Legende (LO) Löhne-Ort (M) Mennighüffen (O) Obernbeck (S) Siemshof 

 

 
 
Anzeige Blumen Rohlfing 

 

¼ Seite 
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Vorstellung neue Gemeindepädagogin 
Liebe Gemeinde, 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles 
neu!“ (Offb. 21,5) – Unter diesem Wort 
beginne ich meinen Dienst als neue 
Gemeindepädagogin hier bei Ihnen. 

Mein Name ist Katharina Müller-
Spirawski, ich bin 38 Jahre alt, Mutter 
von zwei Töchtern und lebe in Bünde-
Spradow. In meiner neuen Aufgabe liegt 
ein Schwerpunkt auf der 
Konfirmandenarbeit. Jugendliche in dieser wichtigen Phase ihres Lebens 
begleiten zu dürfen, gemeinsam Fragen zu stellen, Glauben zu entdecken 
und Gemeinschaft zu erleben liegt mir sehr am Herzen. 

Gleichzeitig nehme ich wahr, wie viel sich in den Gemeinden in Löhne 
bereits bewegt hat und weiterhin bewegen wird. Neues zu wagen 
bedeutet oft, einen Schritt ins Unbekannte zu gehen – manchmal mit 
Vorfreude, manchmal auch mit Unsicherheit. Ich sehe darin vor allem die 
Chance, Kirche und Gemeinde mit anderen Augen neu wahrnehmen zu 
können. Wirklich spannend! 

Auf diesem Weg bringe ich unterschiedliche Erfahrungen mit: Ich bin 
gelernte Erzieherin und studierte Grundschullehrerin. Während meiner 
Tätigkeit an den Lehrstühlen für Religionspädagogik der Universitäten 
Osnabrück und Oldenburg habe ich den Verein Zweitzeugen e.V. mit 
aufgebaut. Dort durfte ich Menschen begegnen, begleiten und als 
Zweitzeugin die Geschichten von Holocaust-Überlebenden weitertragen. 

Mit Kirchengemeinde bin ich schon lange verbunden – seit meiner 
Kindheit bin ich aktiv in Bünde-Spradow und begleite inzwischen auch 
meine eigenen Töchter auf ihrem Weg im Glauben. 

Ich freue mich darauf, Ihnen zu begegnen, ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam Gemeinde zu leben. 

Herzliche Grüße 

Katharina Müller-Spirawski 

Liebe Gemeinde, 

„Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!“ (Offb. 21,5) – Unter 
diesem Wort beginne ich meinen 
Dienst als neue Gemeindepäda-
gogin hier bei Ihnen. 

Mein Name ist Katharina Müller-  
Spirawski, ich bin 38 Jahre alt, 
Mutter von zwei Töchtern und 
lebe in Bünde-Spradow. In mei-
ner neuen Aufgabe liegt ein 
Schwerpunkt auf der Konfirmandenarbeit. Jugendliche in dieser wich-
tigen Phase ihres Lebens begleiten zu dürfen, gemeinsam Fragen zu 
stellen, Glauben zu entdecken und Gemeinschaft zu erleben liegt mir 
sehr am Herzen. 

Gleichzeitig nehme ich wahr, wie viel sich in den Gemeinden in Löh-
ne bereits bewegt hat und weiterhin bewegen wird. Neues zu wagen 
bedeutet oft, einen Schritt ins Unbekannte zu gehen – manchmal mit 
Vorfreude, manchmal auch mit Unsicherheit. Ich sehe darin vor allem 
die Chance, Kirche und Gemeinde mit anderen Augen neu wahrneh-
men zu können. Wirklich spannend! 

Auf diesem Weg bringe ich unterschiedliche Erfahrungen mit: Ich bin 
gelernte Erzieherin und studierte Grundschullehrerin. Während mei-
ner Tätigkeit an den Lehrstühlen für Religionspädagogik der Univer-
sitäten Osnabrück und Oldenburg habe ich den Verein Zweitzeugen 
e.V. mit aufgebaut. Dort durfte ich Menschen begegnen, begleiten 
und als Zweitzeugin die Geschichten von Holocaust-Überlebenden 
weitertragen. 

Mit Kirchengemeinde bin ich schon lange verbunden – seit meiner 
Kindheit bin ich aktiv in Bünde-Spradow und begleite inzwischen 
auch meine eigenen Töchter auf ihrem Weg im Glauben. 

Ich freue mich darauf, Ihnen zu begegnen, ins Gespräch zu kommen 
und gemeinsam Gemeinde zu leben. 

Herzliche Grüße 
Katharina Müller-Spirawski
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Neuer Lesekreis 
 

„Mehr Theologie wagen“ –  

Lesekreis im Juni und Juli 

Herzliche Einladung zum nächsten Treffen unseres Lesekreises 
„Mehr Theologie wagen“! 

Im Juni wollen wir den ersten Abschnitt unseres Lesekreises mit 
einem sommerlichen Abschlussabend ausklingen lassen. Noch 
einmal nehmen wir einen biblischen Text in den Blick – als 
gemeinsame Grundlage für Austausch, Nachdenken und Gespräch 
in offener Runde. 

Wie gewohnt gilt: Jede und jeder ist herzlich willkommen, 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Ein Einstieg ist jederzeit problemlos möglich. Wir freuen uns 
auch über alle, die neu dazukommen oder nur gelegentlich 
teilnehmen. 

📅📅 Dienstag, 30.06.2025, 19:30 Uhr 

📍📍 Gemeindehaus Obernbeck 

Die Texte für den Abend stellen wir gern vorab zur Verfügung: 

📧📧 mehrtheologiewagen@gmx.de 

Über diese Adresse sind auch wir drei Ansprechpartner erreichbar. 

Aktuelle Hinweise gibt es außerdem auf Instagram: 

📷📷 @mehrtheologiewagen 

Im Juli pausiert der Lesekreis und startet nach der Sommerpause 
wieder neu. 

Kommen Sie gern dazu – zum Mitdenken, Mitdiskutieren und 
gemeinsamen Theologiewagen! 
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Aufruf zum Standbetrieb 

Der Christkindlmarkt am dritten Adventswochenende alle zwei Jahre 
ist seit 2009 eine gemeinsame Aktion von Kirchengemeinde und Ver-
einsring. In den vergangenen Jahren wurde es jedoch zunehmend 
schwieriger, genügend Stände zu besetzen. Einige Vereine und 
Gruppen, die früher dabei waren, können heute nicht mehr mitwirken.
 
Um den Markt weiterhin durchführen zu können, hat der Vereinsring 
beschlossen, das Format auf einen Veranstaltungstag zu konzent-
rieren. Favorisiert wird der Samstag vor dem dritten Advent, da der 
bisherige Sonntagstermin – auch wetterbedingt – weniger erfolgreich 
war. 

Damit wir planen können, brauchen wir jetzt eine Rückmeldung: Wel-
che Vereine, Gruppen oder Privatpersonen möchten einen Stand 
übernehmen? Aufbau, Einkauf, Verkauf und Abbau erfolgen jeweils 
in eigener Verantwortung. Der Erlös verbleibt – bis auf eine geringe 
Standgebühr - beim jeweiligen Stand und kann nach eigener Ent-
scheidung verwendet werden. 

Die Rückmeldungen sind entscheidend dafür, ob der Christkindlmarkt 
in Löhne-Ort fortgeführt werden kann. Die endgültige Entscheidung 
trifft die Jahreshauptversammlung des Vereinsrings im Juni. 

Kontakt: 
Dieter Falkenstern 
Telefon: 8088 
E-Mail: dieter.falkenstern@t-online.de 

11Christkindlmarkt Löhne-Ort



12Osterkerze

Früh am Ostermorgen 

Eine entzündete Osterkerze vertreibt das Dunkle. Sie symbolisiert die 
christliche Glaubensvorstellung, dass das Leben über den Tod siegt. 
In vielen evangelischen Kirchengemeinden wird am Ostermorgen 
eine große Osterkerze entzündet. Die Osterkerze ist wie ein kleines 
Osterfeuer, das neues Leben symbolisiert und uns das ganze Jahr 
über an die Osterbotschaft erinnert.   

Auch in unserer Kirchengemeinde wurde diese Tradition gefeiert. Am 
Ostersonntag begann der Gottesdienst bereits um 6 Uhr morgens. In 
der noch dunklen Kirche leitete Pfarrerin Queer den Beginn mit einem 
Moment der Stille ein. Eine besondere Atmosphäre entstand. Dann 
wurde die neue Osterkerze hineingetragen und entzündet. Ihr Licht 
wurde weitergereicht an alle Gottesdienstbesucher, die am Eingang 
jeweils eine kleine Kerze erhalten hatten. 
 
Dabei wurde gesungen: „Meine Hoffnung und meine Freude, meine 
Stärke, mein Licht. Christus meine Zuversicht, auf dich vertrau ich 
und fürcht‘ mich nicht.“  Nach und nach wurde der Kirchenraum in ein 
warmes Licht getaucht. Schließlich erklang mit Orgel und Posaunen 
das Lied „Christ ist erstanden“. Verschiedene Texte erinnerten an die 
Taufe und das Glaubensbekenntnis in seiner ursprünglichen Form, 
und gemeinsam wurde Abendmahl gefeiert. Zum Abschluss sang die 
Gemeinde das Lied „Wir wollen alle fröhlich sein, in dieser österlichen 
Zeit, …“ begleitet von einem mehrfachen Halleluja.
 
Im Anschluss an den Gottesdienst wurde zum gemeinsamen Oster-
frühstück ins Gemeindehaus eingeladen. 
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Unsere neue Osterkerze wurde wie in den vergangenen 
Jahren von unserem Gemeindemitglied Kersten Peter 
gestaltet. 

Dafür bedanken wir uns ganz besonders.  
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Die Vorstellung der diesjährigen Konfirmanden wurde am 22. März 

2026 gefeiert. Mit Unterstützung von Jugendreferent Jan Manuel 

Strohtmann und Pfarrerin Lea Queer gestalteten die Konfirmanden 

den Gottesdienst. Sie wünschten sich, den Erlös aus dem Klingel-

beutel an das Tierheim Lübbecke zu spenden. Anschließend fand ein 

gemütliches Beisammensein im Gemeindehaus statt.  

Einige Wochen später machte sich eine kleine Delegation auf, um 

dem Tierheim das Geld zu überreichen. 
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20 Jubiläumskonfirmationen

Hohe Jubiläumskonfirmationen in Löhne-Ort 

Am Sonntag, dem 29. März, wurden in der Martin-Luther-Kirche in 
Löhne-Ort hohe Jubiläumskonfirmationen gefeiert. Die Kirchenge-
meinde freute sich, Jubilare im Gottesdienst begrüßen zu können, 
die vor 65, 70 und 75 Jahren konfirmiert wurden. Auch zwei Jubila-
rinnen, deren Konfirmation bereits 80 Jahre zurückliegt, nahmen an 
der Feier teil. 

Pastor Heß bezog sich in seiner Predigt auf Worte aus dem Johan-
nesevangelium “Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch 
erwählt: Ich habe euch dazu bestimmt, zu gehen und Frucht zu tra-
gen.“ Die Verbindung zu Gott veranschaulichte er anhand einer Mari-
onettenpuppe, die durch Fäden mit dem Spieler verbunden ist. Diese 
Fäden könnten für verschiedene Aspekte der Konfirmation stehen: 
die Tradition, zur Konfirmation zu gehen, die Erwartung von Geschen-
ken, den ernstlichen Willen, das im Konfirmationsunterricht Kennen-
gelernte im Leben umzusetzen, sowie die Einsicht in den christlichen 
Glauben. Selbst wenn diese Verbindungen zu Gott wegfallen – dar-
gestellt durch Abschneiden der Fäden - bleibt ein unsichtbarer Faden 
bestehen, der für die Liebe Gottes steht. Der Mensch kann sich von 
Gott entfernen, aber die Liebe Gottes bleibt. 

Musikalisch gestaltet wurde der Gottesdienst vom Frauensingkreis 
unter der Leitung von Marianne Nagel sowie vom Posaunenchor un-
ter Leitung von Rainer Petrasch. An der Orgel begleitete Wolfram El-
linghaus. 

Im Anschluss nutzten die Jubilarinnen und Jubilare beim gemeinsa-
men Mittagessen und Kaffeetrinken im Gemeindehaus die Gelegen-
heit, Erinnerungen auszutauschen und gemeinsam aufzufrischen. 
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Eiserne Konfirmation (65 Jahre) feierten (von links nach rechts) 
Obere Reihe: Hanni Sieveking, Manfred Samland, Giesela Ehlers 

Untere Reihe: Gertrud Sundermeier, Anneliese Hamelmann, Heidemarie 
Reinecke, Wolfgang Wedler, Ilse John, Ursula Kieslich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Gnadenkonfirmation (70 Jahre) feierten: 

Obere Reihe: Waltraud Molloisch, Heinz Köster, Heinz Grossmann, Horst Huth, 
Armin Tillmann 

Untere Reihe: Giesela Schulze, Christel Lohrenz, Gisela Kruse, Inge 
Bökenkröger, Adelheid Viertel, Birkhild von Hören, Karin Hermeier 

Eiserne Konfirmation (65 Jahre) feierten (von links nach rechts) 
Obere Reihe: Hanni Sieveking, Manfred Samland, Giesela Ehlers Untere 

Reihe: Gertrud Sundermeier, Anneliese Hamelmann, Heidemarie Reinecke, 
Wolfgang Wedler, Ilse John, Ursula Kieslich

Gnadenkonfirmation (70 Jahre) feierten: 
Obere Reihe: Waltraud Molloisch, Heinz Köster, Heinz Grossmann, 

Horst Huth, Armin Tillmann 
Untere Reihe: Giesela Schulze, Christel Lohrenz, Gisela Kruse, 

Inge Bökenkröger, Adelheid Viertel, Birkhild von Hören, Karin Hermeier 
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Jubiläumskonfirmationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kronjuwelen-Konfirmation (75 Jahre) feierten: 

Inge Gehrken-Dröge, Anneliese Wegner, Inge Niemeyer 
 

 

 

 
Eichen-Konfirmation (80 Jahre) 
feierten: 
Frieda Buchholz, Annegret Günther 
 

 

 

 

 

 

Fotos: Maik Schulz 

Kronjuwelen-Konfirmation (75 Jahre) feierten: 
Inge Gehrken-Dröge, Anneliese Wegner, Inge Niemeyer

Eichen-Konfirmation 
(80 Jahre) feierten: 
Frieda Buchholz, 
Annegret Günther

Fotos: Maik Schulz
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Unsere Gemeinden auf Instagram 
Seit wenigen Monaten sind unsere Kleeblatt-
Gemeinden gemeinsam auf Instagram und Facebook 
vertreten. Hier gibt es aktuelle Informationen zu 
Veranstaltungen, Gottesdiensten und dem weiteren 
Gemeindeleben. 

Besuchen Sie unseren Kanal und lernen Sie die 
weiteren Veranstaltungen im Kleeblatt kennen! 
Ganz einfach mit dem QR- Code oder dem Link: 

 www.instagram.com/kleeblatt_loehne/ 

Sie organisieren ein Event oder kümmern sich 
um dessen Werbung? Dann freuen wir uns über Informationen von 
Ihnen für unsere Gemeindebriefe, Websites und Social Media! 
Schicken Sie uns gerne eine Mail an 
oeffentlichkeitsarbeit@kirchengemeinde-obernbeck.de 
mit Titel, Typ, Ort, Zeit, einer kurzen Beschreibung und gerne auch 
Bildern, wenn die ggf. fotografierten Personen mit einer Veröffentlichung 
auf Social Media einverstanden sind. 

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung,  

Ann-Kristin Schneider und Matthias Detering 
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In den letzten Jahren hat sich die Bestattungskultur auf den Friedhö-
fen sehr stark verändert. Gab es in der Vergangenheit fast nur Wahl-
gräber für Erdbestattungen und im Einzelfall auch für Urnenbeiset-
zungen, so werden heute oftmals andere Bestattungsmöglichkeiten 
bevorzugt. Die Wahlgräber - als Familiengräber - wurden in der Regel 
über Jahrzehnte von den Familien genutzt und gepflegt.

Welche Bestattungsmöglichkeiten auf unserem Friedhof jetzt beste-
hen, möchten wir einmal vorstellen.

1.) Eine Erdbestattung oder Urnenbeisetzung auf einer bereits oben 
erwähnten Wahlgrabstätte, als Einzelgrab oder mit mehreren Grab-
lagern, ist natürlich weiterhin möglich. Für die Grabpflege ist die nut-
zungsberechtigte Person zuständig.

2.) Für Urnenbeisetzungen wurden auf dem Friedhof neue 
Grabfelder angelegt. Die Grabstätten haben eine Größe von ca.
1,50 m x 1,50m und können bis zu 2 Urnen aufnehmen. Auch hier 
übernimmt eine nutzungsberechtigte Person die Grabpflege. 

Für den Fall, dass Hinterbliebene eine Grabstätte langfristig nicht 
pflegen möchten oder können, stehen einige Grabarten zur Auswahl. 
Die Grabpflege erfolgt hier ausschließlich durch einen Friedhofsgärt-
ner. Eine persönliche Grabpflege ist ausgeschlossen und das Abstel-
len von Grabschmuck nicht vorgesehen.

3.) Bekannt sind sicherlich die Rasengräber für Erdbestattungen und 
Urnenbeisetzungen als Einzel- oder Partnergrabstätten. Die Grabs-
tätten erhalten eine einheitliche Grabplatte. Ergänzend dazu gibt es 
Grabstätten, die mit einem Bodendecker bepflanzt werden und auch 
einen gleichen Grabstein bekommen.



 

Unser Friedhof 
4.) Neu angelegt wurde eine Rasengemeinschaftsgrabstätte für 
Erdbestattungen mit einer besonderen Gestaltung. Die Grabstätte 
ist umrandet mit Muschelkalksteinen und bepflanzt mit mehrjährigen 
Blütenstauden.  In der Mitte steht ein altes, aber renoviertes 
Grabmal. Einzel- und Partnergrabstätten können hier vergeben 
werden. Jedes Grab 
erhält eine einheitliche 
kleine schwarze 
Grabstele. 

 

 

 

 

 

 

 

 

5.) Eine Urnenbeisetzung für Einzelpersonen und auch Partner ist 
rund um ein altes Grabmal möglich. Ein Messingschild weist auf 
jede Beisetzung hin. 
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5.) Eine Urnenbeisetzung für Einzelpersonen und auch Partner ist 
rund um ein altes Grabmal möglich. Ein Messingschild weist auf 
jede Beisetzung hin. 

 

 

 

 

 

 

 

5.) Eine Urnenbeiset-
zung für Einzelperso-
nen und auch Partner 
ist rund um ein altes 
Grabmal möglich. Ein 
Messingschild weist 
auf jede Beisetzung 
hin.
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Unser Friedhof 
 

 

6.) Seit einigen Jahren kann auch 
eine Urnenbeisetzung rund um 
einen Baum erfolgen. Vorgesehen 
sind Einzel- aber auch 
Partnerbeisetzungen. Für jede 
Beisetzung wird eine kleine 
schwarze Grabstele, wie unter Nr. 
4, aufgestellt. 

 

 

Die Mitglieder des Friedhofsausschusses beantworten gerne 
weitere Fragen zu den Bestattungsmöglichkeiten. 

 

 

 

Anzeige Kötters Gewächshaus 

 

1/2 Seite 
 

 

 

 

 

 

6.) Seit einigen Jahren kann 
auch eine Urnenbeisetzung 
rund um einen Baum erfolgen. 
Vorgesehen sind Einzel- aber 
auch Partnerbeisetzungen. 
Für jede Beisetzung wird eine 
kleine schwarze Grabstele, 
wie unter Nr. 4, aufgestellt.

Die Mitglieder des Friedhofsausschusses beantworten gerne 
weitere Fragen zu den Bestattungsmöglichkeiten.
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„Schwungvoll in den Frühling“ 

Unter diesem Motto sangen sich die Sängerinnen und Sänger 
die schwere Winterzeit von den Schultern. Anders als in den 
vorhergegangenen Jahren fand das Konzert diesmal nicht zum 
Ende des Jahres, sondern im März statt. 
 
Schwungvoll sah auch das Repertoire des Löhne-Orter-Cho-
res aus. So begannen sie den Abend mit ihrem Klassiker „We 
are marching“ und Liedern wie „Time zu Celebrate sowie „Ride 
on King Jesus“. Unterstützt wurden sie von ihren schon guten 
Bekannten: am Schlagzeug von Kai Schmittman, am Bass von 
Benjamin Jahn, am Klavier von Ilij Zaharov und natürlich von 
ihrem legendären Chorleiter Viacheslav Zaharov.  

Die Gäste des Konzertes fühlten sich gleich animiert, mitzuklat-
schen und mitzusingen. Hierbei gab es auch des Öfteren Stan-
ding Ovations. Es wurde gejubelt, gelacht und einfach die Zeit 
genossen. 
 
Da dem Chor natürlich bewusst ist, dass wir aktuell in schwe-
ren Zeiten leben und sich das auch nicht völlig aus den Köpfen 
wegdenken lässt, entschieden sich die L’Orts außerdem für ein 
paar nachdenkliche und noch immer sehr aktuelle Lieder wie „In 
the Ghetto“ oder „Ich glaube“.  

Hervorgegangen aus einem Disney- und Musicalworkshop im 
vergangenen Jahr waren außerdem die Lieder „Chim chim Che-
rie“ und „Probier´s mal mit Gemütlichkeit“ mit Unterstützung des 
Publikums vertreten. 

Zum Schluss verabschiedete sich der Chor singend vor der Kir-
che von seinen Zuschauern –  unbeirrt im strömenden Regen. 
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Chöre 

 

Im Mai sangen die L’Ort Singers auf der Konfirmation am 10.5.26 
und treten Anfang Juni im Altenheim an der Werre auf. Ansonsten 
konzentriert sich der Chor auf die Einübung neuer Stücke für ihr 
Repertoire.  

Es werden weiterhin neue SängerInnen für jede Stimme gesucht. 
Bei Interesse kommt gerne einfach vorbei, jeden Freitag um 20:15, 
außer in den Ferien, Feiertagen und Brückentagen. Wir freuen uns 
auf euch. 

Wir sind auch im Internet zu finden, auf Facebook und Instagram 
sowie auf unserer Homepage: lort-singers.de 

 

Ronja Thormann 

 

Im Mai sangen die L’Ort Singers auf der Konfirmation am 
10.5.26 und treten Anfang Juni im Altenheim an der Werre auf. 
Ansonsten konzentriert sich der Chor auf die Einübung neuer 
Stücke für ihr Repertoire.  

Es werden weiterhin neue SängerInnen für jede Stimme ge-
sucht. Bei Interesse kommt gerne einfach vorbei, jeden Freitag 
um 20:15, außer in den Ferien, Feiertagen und Brückentagen. 
Wir freuen uns auf euch. 

Wir sind auch im Internet zu finden, auf Facebook und Instagram 
sowie auf unserer Homepage: lort-singers.de 

Ronja Thormann
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Mit gutem Gefühl und Gottes Segen in die Urlaubs-Zeit 

Die Martin-Luther-Kantorei und die Kirchengemeinde laden am 
11. Juli um 18 Uhr zu einem sommerlichen Gemeindefest ein. 
 
Den Auftakt gestaltet die Kantorei mit einem kleinen Konzert 
unter dem Titel „Serenade zur Sommerzeit“. Diese Serenade 
- ein abendliches Ständchen „unter heiterem Himmel“- bietet 
eine abwechslungsreiche musikalische Einstimmung auf die 
bevorstehende Ferienzeit.  

Freuen Sie sich auf eine kurzweilige Mischung aus weltlichen 
und kirchlichen Werken von Telemann, Rheinberger, Isaac, 
Morley, Lechner Rutter und Grimsdóttir. Begleitet wird die Kan-
torei dabei vom Streichorchester Lübbecke. 

Im Anschluss möchten wir gemeinsam mit Ihnen den Beginn 
der Ferienzeit bei kühlen Getränken am Gemeindehaus feiern. 
Die Eintrittskarte beinhaltet außerdem einen Gutschein für eine 
Bratwurst oder ein Getränk. 

Wir freuen uns auf einen unterhaltsamen Abend mit Ihnen! 
Kantorei und Presbyterium
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Chöre 
Kinder- und Jugendchor Junior’s Hope 

„Nach dem Konzert ist vor dem Konzert“ heißt es so schön! Nach 
diesem Motto bereiten wir uns mit dem Kinder- und Jugendchor 
„Junior’s Hope“ gerade auf unsere nächsten beiden Konzerte vor. 

Am 21.06.2026 um 18 Uhr treten wir erneut zusammen mit dem 
Kinder- und Jugendchor Obernbeck (Leitung: Elvira Haake) in 
Herford in der Marienkirche innerhalb des Konzertes der 
Westfälischen Kantorei Herford e.V. (Leitung: Hildebrand Haake) 
unter dem Motto „Stimmen für die Erde“ auf. Die Westfälische 
Kantorei wird die beiden Teile der Schöpfung von J. Haydn zur 
Aufführung bringen. Zwischen den beiden Teilen werden die Kinder- 
und Jugendchöre gemeinsam drei Lieder aus dem Film „Die Schule 
der magischen Tiere“ performen.  

Am 12.09.2026 werden wir uns mit ein paar Stücken aus unserem 
Repertoire auf dem Löhner Kinderfest anlässlich des Weltkindertags 
präsentieren. Nähere Infos hierzu folgen im nächsten 
Gemeindebrief. 

Wir freuen uns auf diese nächsten Projekte und nehmen weiteren 
Nachwuchs mit offenen Armen auf! Kommt gerne vorbei und 
schnuppert rein. Wir proben immer freitags von 16-17 Uhr, außer in 
den Ferien. 

Melanie Bültemeier und 
Viacheslav Zaharov 
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TEN SING Werre live in concert 

Im September letzten Jahres haben wir uns als TEN SING Wer-
re neu gegründet. Seitdem treffen wir uns jeden Dienstag von 
18:00 bis 20:00 Uhr im Gemeindehaus Obernbeck zur Chorpro-
be. TEN SING ist eine Jugendarbeitsform des CVJM: 

Ein Jugendchor mit kreativen Workshops – und das Besondere: 
Alles wird von den Jugendlichen selbst organisiert und gestal-
tet.  Ob Lieder, Themen oder Entscheidungen – wir treffen sie 
gemeinsam und demokratisch in der Gruppe. Natürlich mit Un-
terstützung aus Kirche und CVJM. 

Wir treffen uns neben der Chorprobe zu Workshops wie Thea-
ter, Chorleitung, Tanz, Band, Orga- und Veranstaltungstechnik – 
verteilt über die ganze Woche. Aktuell sind wir eine Gruppe von 
jungen Menschen im Alter von 12 bis 24 Jahren, die gemeinsam 
an einem großen Ziel arbeiten: unserem ersten Konzert. 

Ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg dorthin war unser Pro-
benwochenende vom 17. bis 19. April im Jugendgästehaus in 
Rödinghausen. Mit 24 motivierten TEN SINGern ging es am 
Freitag in Fahrgemeinschaften los. Nachdem wir uns einge-
richtet und Probenräume für Band und Chor vorbereitet hat-
ten, starteten wir direkt nach dem Abendessen mit einer ersten 
Chorprobe zum Lied „Carry me“. Passend zu unserem Konzert-
thema „Märchen“ ließen wir den Abend mit dem Film „Alice im 
Wunderland“ ausklingen. Den Tag haben wir mit Singen von 
Worshipliedern in einer gemeinsamen Andacht abgeschlossen. 

Der Samstag begann nach dem Frühstück mit intensiver Work-
shop-Arbeit. Natürlich durfte auch eine Chorprobe vor dem Mit-
tagessen nicht fehlen. Nach einer aktiven Mittagspause ging es 
weiter mit Workshops und einer weiteren Probe, diesmal mit 
dem Lied „Oceans“. Am Abend erwartete uns ein buntes Pro-
gramm mit Spielen wie „Reise nach Jerusalem“ und „Zucker-
lineal“, bei denen wir in Teams gegeneinander antraten. Auch 
dieser Tag endete mit Worshipliedern und einer starken Bot-
schaft zum Thema.
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Am Sonntag wurde es besonders spannend: Zum ersten Mal 
probten Chor und Band gemeinsam. Nach dem Mittagessen 
traten wir die Rückreise nach Löhne an, luden gemeinsam das 
Equipment aus und verabschiedeten uns mit einem Abschluss-
segen. 

Nun freuen wir uns auf unser erstes großes Konzert am 27. Juni 
2026 um 19:00 Uhr im Gemeindehaus Obernbeck unter dem 
Titel „spiegelverkehrt“. Einlass ist ab 18:30 Uhr. Euch erwartet 
eine abwechslungsreiche Show mit Tanz, Theater, Band, Chor 
und Technik. 

Herzliche Einladung an alle – Jung und Alt – dabei zu sein! 
Vorverkaufskarten gibt es für 5 € bei Jan Manuel Strothmann 
und bei allen TEN SINGern. An der Abendkasse sind die Karten 
für 7 € zu erwerben. 

Du bist zwischen 12 und 26 Jahre alt, kommst aus Löhne oder 
Umgebung und möchtest auch mit uns auf der Bühne stehen? 
Dann komm doch dienstags mal vorbei zur Chorprobe!
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	 Juni

01.06. Gudrun Fischer	 80 Jahre
01.06. Renate Rottmann	 86 Jahre
02.06. Günter Kleemeier	 87 Jahre
03.06. Hartmut Ehlers	 84 Jahre
07.06. Eduard Frasch	 83 Jahre
08.06. Karl Remmert	 87 Jahre
10.06. Gerda Altenburg	 86 Jahre
12.06. Angelika Kohlmeier	 80 Jahre
13.06. Helmut Schwager	 94 Jahre
16.06. Rita Nolting	 81 Jahre
16.06. Karl-Heinz Kieslich	 82 Jahre
18.06. Karl-Heinz Brockmann	 80 Jahre
18.06. Siegrid Stork	 83 Jahre
19.06. Erna Begemann                             101 Jahre
20.06. Frieda Henning	 84 Jahre
20.06. Paul Wieting	 87 Jahre
21.06. Friedrich Horstkotte	 86 Jahre
21.06. Gisela Devers	 88 Jahre
21.06. Annegret Günther	 94 Jahre
22.06. Waltraut Brinkhoff	 94 Jahre
23.06. Horst Wickenkamp	 87 Jahre
23.06. Ilse Schewe	 89 Jahre
25.06. Christel Schütte	 88 Jahre
26.06. Herbert Schäffer	 85 Jahre

Wir gratulieren und wünschen 
Glück im neuen Lebensjahr
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	 Juni

28.06. Marianne Hoffmann	 84 Jahre
29.06. Christel Lohrenz	 85 Jahre
30.06. Brigitte Graetsch	 90 Jahre

31
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	 Juli

01.07. Herbert Köhme	 80 Jahre
02.07. Klaus-Dieter Noack	 80 Jahre
02.07. Wilhelm-Günter Nolting	 87 Jahre
04.07. Bruno Sieker	 85 Jahre
05.07. Kurt Stickdorn	 86 Jahre
10.07. Manfred Wickenkamp	 84 Jahre
11.07. Dieter Klipker	 80 Jahre
12.07. Eugen Fritz	 88 Jahre
13.07. Erich Krüger	 83 Jahre
13.07. Liesa Huncke	 88 Jahre
16.07. Friedel Kämper	 92 Jahre
17.07. Monika Fischer	 81 Jahre
17.07. Karin Tölle	 84 Jahre
17.07. Margret Schewe	 90 Jahre
22.07. Marianne Fischer	 92 Jahre
23.07. Ingrid Zwiener	 88 Jahre
23.07. Inge Arning	 94 Jahre
25.07. Anni Balsmeier	 96 Jahre
26.07. Kurt Hage	 90 Jahre
27.07. Ulrich Galla	 81 Jahre
28.07. Heidi Richter	 86 Jahre
30.07. Hanni Sieveking	 80 Jahre
30.07. Armin Tillmann	 85 Jahre

Wir gratulieren und wünschen 
Glück im neuen Lebensjahr



33Gemeindechronik

	 August

01.08. Renate Tholen	 89 Jahre
01.08. Lydia Assmann	 91 Jahre
02.08. Heinz Köster	 85 Jahre
06.08. Hans-Dieter Vogt	 87 Jahre
08.08. Hannelore Krüger	 82 Jahre
08.08. Reinhold Nolting	 82 Jahre
08.08. Monika Köster	 83 Jahre
11.08. Frieda Buchholz	 95 Jahre
12.08. Gerhard Imort	 86 Jahre
12.08. Reinhard Imort	 86 Jahre
13.08. Brigitte Mader	 80 Jahre
13.08. Annegret Hage	 86 Jahre
14.08. Günter Habbe	 92 Jahre
15.08. Gisela Usling	 91 Jahre
18.08. Heike Pörtner	 80 Jahre
19.08. Harry Rehbein	 86 Jahre
21.08. Walter Grumm	 86 Jahre
23.08. Heinrich Stuke	 92 Jahre
24.08. Monika Habbe	 83 Jahre
24.08. Christel Scheddien	 90 Jahre
25.08. Margarete Meier	 89 Jahre
27.08. Marlene Bogdan	 87 Jahre
29.08. Erika Droege	 81 Jahre
29.08. Lidia Sintschenko	 88 Jahre
31.08. Klaus Hoffmann	 80 Jahre
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	 Aus dem Leben abgerufen wurden

19.01. Andreas Krüger	 61 Jahre
23.01. Helga Lange	 88 Jahre
01.02. Ingrid Weber	 81 Jahre
05.02. Helga Brokmann	 90 Jahre
10.02. Angelika Bentrup	 81 Jahre
11.02. Vera Tibelius	 88 Jahre
15.02. Ingrid Klipker	 89 Jahre
15.02. Werner-Uwe Sprekelmeier	 81 Jahre
24.02. Egon Entemeier	 83 Jahre
02.03. Gertrud Tolksdorf	 89 Jahre
02.03. Jürgen Nienaber	 69 Jahre
21.03. Anneliese Krahe	 90 Jahre
30.03. Harry Krahe	 93 Jahre
06.04. Hans-Udo Brune	 79 Jahre
06.04. Lotti Hartmann	 88 Jahre
10.04. Karin Tramer	 81 Jahre
10.04. Bärbel Parthe	 74 Jahre
11.04. Edwin Pörtner	 84 Jahre
16.04. Erika Weitkamp	 90 Jahre
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15.02. Werner-Uwe Sprekelmeier    81 Jahre 

24.02. Egon Entemeier     83 Jahre 

02.03. Gertrud Tolksdorf     89 Jahre 

02.03. Jürgen Nienaber     69 Jahre 

21.03. Anneliese Krahe     90 Jahre 

30.03. Harry Krahe      93 Jahre 

06.04. Hans-Udo Brune     79 Jahre 

06.04. Lotti Hartmann      88 Jahre 

10.04. Karin Tramer      81 Jahre 

10.04. Bärbel Parthe      74 Jahre 

11.04. Edwin Pörtner      84 Jahre 

16.04. Erika Weitkamp     90 Jahre 
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Gemeindechronik 
 

Eiserne, Diamantene, Goldene und Silberne Hochzeiten 2026 

Viel Glück und viel Segen, wenn Sie 2026 ein Ehejubiläum feiern. 
Die Pfarrer unserer Kirchengemeinde versuchen nach Möglichkeit, 
den Jubiläumspaaren einen Gruß der Kirchengemeinde zu 
übergeben oder in einem Gottesdienst in der Kirche oder einer 
Andacht in der Wohnung – gemeinsam mit Verwandten, Freunden 
und Bekannten – den Ehrentag zu bedenken. Da jedoch nicht alle 
Paare in Löhne-Ort getraut worden sind und es manchmal 
Schwierigkeiten gibt, alle Trautage zu erfassen, wäre es schön, 
wenn die Ehepaare, die Jubiläumshochzeit in der Kirche oder zu 
Hause feiern möchten, sich bei den Pfarrern oder im Gemeindebüro 
melden, um einen Termin festzulegen. 

 

Wir gratulieren zur Goldenen Hochzeit 
07.02. Alexander und Irma Kerbs 

27.02. Heinz und Regina Flachmeyer 
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Gemeindechronik 
 

Wir freuen uns über die Taufen in unserer Kirche und 
wünschen den neuen Erdenbürgern viel Glück und Gottes 

Segen 

 

15.03. Thea Marlen von Bargen 
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Gemeindegruppen 
 

Übungsstunden der Chöre und Musikgruppen 
im Gemeindehaus „Bünder Straße“ 

 

Montags 

18:30 Uhr  Jungbläser 

20:00 Uhr  Posaunenchor 

 

Mittwochs 

17:30 - 19:00 Uhr  Frauensingkreis (wöchentlich) 

 

Donnerstags 

17:00 - 18:00 Uhr Blockflötenkreis für Erwachsene    
   (Info bei Andrea Bröhenhorst, Tel.:911570) 

19:30 – 21:00 Uhr Martin-Luther-Kantorei 

 

Freitags 

16:00 - 17:00 Uhr Junior‘s Hope, Kinder- und Jugendchor (ab 7 Jahre) 
   (Info bei Melanie Bültemeier, Tel.: 0151-65177057) 

19:00 – 20:00 Uhr Kammerchor 

20:15 – 21:45 Uhr L’Ort Singers, Pop- und Gospelchor 
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Gemeindegruppen 
 

Gruppen und Kreise 
im Gemeindehaus „Bünder Straße“ 

 

Dienstags 

18:00 Uhr  Frauenkreis Dorf-Dickendorn  (14-tägig) 

19:00 Uhr  Frauenkreis Heide-Falscheide  (14-tägig) 

 

Mittwochs 

15:00 - 17:00 Uhr Seniorentreff der Frauenhilfe  (14-tägig) 

19:30 Uhr  „Weiberkram“       
   (jeweils am 2. Mittwoch im Monat) 

20:00 Uhr  Creativkreis      
   (jeweils am 3. Mittwoch im Monat) 

 
 

Kleinkindergruppe 
im Gemeindehaus „Bünder Straße“ 

 

Mittwochs 

10:30 Uhr  Krabbelgruppe - seit Jan 26 jeden 1. Mittwoch im Monat 
   Paulina Plewka-Kruse (017630581726) / Julia Ussling 
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Kontaktdaten 
Geburtstagsgrüße bringt der Posaunenchor den Jubilaren zur Freude und 
zum Lobe Gottes zu folgenden Anlässen:  

• 80 Jahre, 85 Jahre, ab 90 Jahre jedes Jahr. 
• Ehejubiläen: Goldene, Diamantene, Eiserne und Gnadenhochzeit. 

Sofern uns die Kontaktdaten bekannt sind, werden wir uns ein paar Tage 
vor dem Ehrentag persönlich melden. 

Falls die Telefonnr. nicht in den öffentlichen Medien (Telefonbuch oder 
Internet) veröffentlicht ist, bitten wir die Jubilare oder deren Angehörige 
sich unter den unten stehenden Kontaktdaten mit dem Posaunenchor in 
Verbindung zu setzen, wenn ein Besuch erwünscht ist. 

Kontakt:  
Jens Stolte 
05732 74440 
0171 83 89 847 
Posaunenchor-Loehne@t-online.de 
 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Löhne-Ort 
•• Pfarrerin Ann-Kristin Schneider – aktuell nicht im Dienst 
•• Pfarrerin Lea Queer – Tel.: 0157 77449530, Mail: lea.queer@ekvw.de 
•• Diakoniestation Löhne-Nord, Tel.: 05223 73766 
•• Ev. KiTa „Hand in Hand“, Poststraße, Frau J. Wäscher, Tel.: 8306 
•• Ev. Kindergarten Im Schling, Frau A. Küster, Tel.: 81060 
•• Friedhofsbeauftragte, Frau R. Ußling, Tel.: 81478 
•• Gemeindebüro Bünder Str. 188, Tel.: 8535, Mail: hf-kg-loehne@kk-ekvw.de 

Öffnungszeiten:  Mo. 13 – 17:30 Uhr,   Mi. + Fr. 10 – 12 Uhr 
Bankverbindung: Volksbank in Ostwestfalen eG  
IBAN: DE 07 4786 0125 5207 0027 00; BIC: GENODEM1GTL 

•• Gemeindepädagoginnen: 
•• Anja Heine, Mail: anja_heine@t-online.de, Tel.: 0172 2438364 
•• Katharina Müller-Spirawski, Tel.: 0157 77449736,  

Mail: Katharina.mueller-spirawski@kirchenkreis-herford.de 
•• Familien-, Ehe- und Lebensberatung, Frau Schwarze-Kipp, 

Tel.: 05731 252356 
•• Telefonseelsorge-Ostwestfalen: Tel.: 0800 1110111 & 0800 1110222 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Löhne-Ort

●   Pfarrerin Ann-Kristin Schneider, aktuell nicht im Dienst
●   Pfarrerin Lea Queer, Mail: lea.queer@ekvw.de, Tel.: 0157 77449530
●   Katharina Müller-Spirawski, Mail: Katharina.mueller-spirawski
	 @kirchenkreis-herford.de, Tel.: 0157 77449736
●   Diakoniestation Löhne-Nord, Tel.: 05223 73766
●   Ev. KiTa „Hand in Hand“, Poststraße, Frau J. Wäscher, Tel.: 8306
●   Ev. Kindergarten Im Schling, Frau A. Küster, Tel.: 81060
●   Friedhofsbeauftragte, Frau R. Ußling, Tel.: 81478
●   Gemeindebüro Bünder Str. 188, Tel.: 8535, Mail: hf-kg-loehne@kk-ekvw.de
     Öffnungszeiten:  Mo. 13 – 17:30 Uhr,   Mi. + Fr. 10 – 12 Uhr
	 Bankverbindung: Volksbank in Ostwestfalen eG
	 IBAN: DE 07 4786 0125 5207 0027 00; BIC: GENODEM1GTL
●   Gemeindepädagogin Anja Heine, Mail: anja_heine@t-online.de, 
	 Tel.: 0172 2438364
●   Familien-, Ehe- und Lebensberatung, Frau Schwarze-Kipp,
     Tel.: 05731 252356
●   Telefonseelsorge-Ostwestfalen: Tel.: 0800 1110111 & 0800 1110222
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